Wenn sie reiten zur Schwemme (W: Peter Huchel/T: Alfred Zschiesche)
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Wenn sie reiten zur Schwemme

E                                H7

durch das  steinerne Tor,

                           A

abends über die Dämme,

H7                       H7           E

steht noch die Sonne im Rohr

Frei von des Tages Bürde

reiten sie Seite an Seit‘,

horch, wie der Hengst in der Hürde

zornig nach Liebe schreit

Uferwärts Rosse schnauben,

Zuruf, Lachen und Trab

Vögel mit seltsamen Hauben

tauchen erschrocken hinab

Über die steinernen Dämme,

hinter der sandigen Furt,

traben Fohlen und Stuten,

ohne Sattel und Gurt

Reiter mit jungen Stimmen

werden den Tieren nicht schwer,

packen die Mähnen und schwimmen

neben den Tieren her.

Unter erlöschendem Himmel

zittert des Hengstes Schrei

Reiter, Rappen und Schimmel,

|:bald ist der Sommer vorbei:|







